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Li, stärker wäre als die Lust L,, so ist der Wertgesamtzustand Z,

„besser“ als der Wertgesamtzustand Z,, wenn die Lust L;, für welche

Z, eine Bedingung enthält, nicht nur stärker wäre als die Lust L,, für

welche Z, eine Bedingung enthält, sondern auch stärker wäre als die

Lust L,, für welche Z, eine Bedingung enthält, Als „eine besondere

Seele betreffenden Unwertgesamtzustand“ bezeichnen wir

hingegen die Gesamtheit aller in besonderem Weltzeitpunkte in der

Welt besonderen Einzelwesen zugehöriger Allgemeinen, welche „Un-

werte“ für jene Seele sind. Ein eine besondere Seele betreffender Un-

wertgesamtzustand ist „besser“ als ein ‚dieselbe Seele betreffender

anderer Unwertgesamtzustand, wenn der erstere Gesamtzustand Be-

dingungen für a) Gewinne schwächerer Unlust oder (und) für b) Ge-

winne kürzerer .Unlust oder (und) für c) weniger Gewinne von

Unlust. enthält, als. der andere Unwertgesamtzustand. Hingegen ist

ein eine besondere Seele betreffender Unwertgesamtzustand „schlechter“

als ein dieselbe Seele betreffender anderer Unwertgesamtzustand,

wenn der eine Gesamtzustand Bedingungen für:a) Gewinne stär-

kerer Unlust oder (und) für b) Gewinne längerer Unlust oder (und)

für c). mehr Gewinne an Unlust enthält, als der andere Unwert-

gesamtzustand.
Als „eine besondere Seele betreffender Interessen-

gesamtzustand“ bezeichnen wir die Gesamtheit aller in besonderem

Weltzeitpunkte in der Welt besonderen Einzelwesen zugehöriger Al-

gemeiner, welche „Werte“ und „Unwerte“ für jene Seele sind. Ein

eine besondere Seele betreffender Interessengesamtzustand ist „besser“

als ein dieselbe Seele betreffender anderer Interessengesamtzustand,

wenn entweder a) bei einander gleichen Unwertgesamtzuständen der in

dem einen Gesamtzustande enthaltene, jene besondere Seele betreffende

Wertgesamtzustand „besser“ ist, als der im anderen Gesamtzustande

enthaltene, jene besondere Seele betreffende Wertgesamtzustand oder

b) bei einander gleichen Wertgesamtzuständen der in dem einen Ge-

samtzustande enthaltene, jene besondere Seele betreffende Unwert-

gesamtzustand „besser“ ist, als der im anderen Gesamtzustande ent-

haltene, jene besondere Seele betreffende Unwertgesamtzustand. Hin-

gegen ist ein eine besondere Seele betreffender Interessengesamtzustand

„schlechter“ als ein dieselbe Seele betreffender anderer Interessen-

gesamtzustand, wenn entweder a) bei einander gleichen Unwertgesamt-

zuständen der in dem einen Gesamtzustande enthaltene, jene besondere

Seele betreffende Wertgesamtzustand „schlechter“ ist als der im

anderen Gesamtzustande enthaltene, jene besondere Seele betreffende

Wertgesamtzustand oder b) bei einander gleichenWertgesamtzuständen
der in dem einen Gesamtzustande enthaltene, jene besondere Seele

betreffende Unwertgesamtzustand „schlechter“ ist als der in dem anderen

Sander. Allg. Gesellschaftslehre.


